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Aus der Hand des schwedischen Königs Carl XVI. Gustaf hat Gerhard
Schickhofer, Leiter des Instituts für Holzbau und Holztechnologie der
TU Graz, den Marcus-Wallenberg-Preis erhalten. Der renommierte
Holztechnologe erhielt die Auszeichnung dieser Tage für seine
Forschung im Bereich des Brettsperrholzes, wie proHolz Steiermark
am Donnerstag mitteilte. Der Preis ist mit rund 200.000 Euro dotiert.

Brettsperrholz - auch bekannt als Cross Laminated Timber (CLT) - ist die
Technologie, die hinter der weltweiten Expansion mehrstöckiger Gebäude in
Holz-Massivbauweise steht. Schickhofer (geb. 1962 in Vorau) hat den stabilen
und zugleich umweltfreundlichen Werkstoff von Graz aus federführend
mitentwickelt. In den vergangenen 25 Jahren haben der Bauingenieur und sein
Team auch in der Festlegung europäischer Normen und technischer Zulassungen
zur Produktion und Verwendung in industriellen Anwendungen des Holzbaus
eine wichtige Rolle gespielt.

Die schwedische Marcus-Wallenberg-Stiftung würdigte am 7. Oktober seine
Forschungsleistungen mit der hoch dotierten Auszeichnung, die seit 1981 für
bahnbrechende wissenschaftliche Errungenschaften im Bereich der
Forstwirtschaft und Holz verarbeitenden Industrie vergeben wird. Benannt ist
der Preis nach dem schwedischen Industriellen Marcus Wallenberg (1899-1982).

Brettsperrholz ist wie Massivholz ein erneuerbarer und damit sehr
umweltfreundlicher Baustoff. CLT besteht aus mehreren kreuzweise verklebten
Massivholzbrettern von bis zu 20 Metern Länge und vier Metern Breite. Es ist
extrem stabil und erdbebensicher und dabei mit modernen
Fertigungstechnologien leicht zu bearbeiten, zu formen und sogar zu krümmen.

(APA)
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GERHARD SCHICKHOFER

Schwedischer König ehrt steirischen Holz-
Forscher

Gerhard Schickhofer (TU Graz) erhielt vom schwedischen König Carl Gustav den Marcus-Wallenberg-
Preis(Bild: Johan Gunseus)

Aus der Hand des schwedischen Königs Carl XVI. Gustaf hat Gerhard Schickhofer, Leiter des Instituts für Holzbau und
Holztechnologie der TU Graz, den Marcus-Wallenberg-Preis erhalten. Der renommierte Holztechnologe erhielt die
Auszeichnung dieser Tage für seine Forschung im Bereich des Brettsperrholzes, wie proHolz Steiermark am Donnerstag
mitteilte. Der Preis ist mit rund 200.000 Euro dotiert.

Brettsperrholz - auch bekannt als Cross Laminated Timber (CLT) - ist die Technologie, die hinter der weltweiten Expansion mehrstöckiger Gebäude
in Holz-Massivbauweise steht. Schickhofer (geb. 1962 in Vorau) hat den stabilen und zugleich umweltfreundlichen Werkstoff von Graz aus
federführend mitentwickelt. In den vergangenen 25 Jahren haben der Bauingenieur und sein Team auch in der Festlegung europäischer Normen
und technischer Zulassungen zur Produktion und Verwendung in industriellen Anwendungen des Holzbaus eine wichtige Rolle gespielt.

Forschungsleistung gewürdigt
Die schwedische Marcus Wallenberg-Stiftung würdigte am 7. Oktober seine Forschungsleistungen mit der hoch dotierten Auszeichnung, die seit
1981 für bahnbrechende wissenschaftliche Errungenschaften im Bereich der Forstwirtschaft und Holz verarbeitenden Industrie vergeben wird.
Benannt ist der Preis nach dem schwedischen Industriellen Marcus Wallenberg (1899-1982).

Umweltfreundlicher Baustoff
Brettsperrholz ist wie Massivholz ein erneuerbarer und damit sehr umweltfreundlicher Baustoff. CLT besteht aus mehreren kreuzweise verklebten
Massivholzbrettern von bis zu 20 Metern Länge und vier Metern Breite. Es ist extrem stabil und erdbebensicher und dabei mit modernen
Fertigungstechnologien leicht zu bearbeiten, zu formen und sogar zu krümmen.
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Paul Lang, Obmann vom Waldverband Steiermark , über den Klimawandel,

spannende Forschungsprojek te und mehr Ö�entlichkeitsarbeit.

NEUES LAND: In dieser Woche fand der Steirische Waldbauerntag 2019 unter dem Motto „Forstwirtschaft im

Umbruch“ in St. Peter am Ottersbach statt. Warum hat man dieses Thema gewählt?

Paul Lang: Die Menschen in unserer Gesellschaft spüren, dass sich beim Klima etwas ändert. Wetterextreme wie

Starkniederschläge, Stürme oder lange Trockenphasen häufen sich. Laut Experten be�nden wir uns mit St. Peter am

Ottersbach in einer Region, die in Zukunft noch stärker vom Klimawandel betroffen sein könnte. Das alles hat großen

Ein�uss auf die Arbeit der steirischen Forstwirte.

NL: Wie müssen Waldbesitzer darauf reagieren?

Lang: Wir werden in Zukunft einige Punkte weit stärker beachten müssen als bisher. Große Bedeutung kommt

sicherlich der standortgerechten Baumartenzusammensetzung zu. Deshalb wurde das Projekt ‚Dynamische

Waldtypisierung‘ vom Land Steiermark mit Projektpartnern ins Leben gerufen. Aufgrund wissenschaftlicher

Erkenntnisse können in Zukunft konkrete Tipps für die Waldbewirtschaftung angepasst an den Standort gegeben

werden. Weiters sollten wir Waldbauern auch Vorbilder in der Verwendung von Holz als Baumaterial oder Heizstoff

sein. Jeder von uns kann somit selbst zum Holzbotschafter werden.

NL: Stichwort Baumartenzusammensetzung. Wird es somit in unserem Bundesland in Zukunft keine �ächigen

Fichtenbestände mehr geben?

Lang: Das muss man wesentlich differenzierter sehen. Ich bin nach wie vor ein Fan der Fichte und sie wird auch in

Zukunft unser Brotbaum bleiben. Wir werden jedoch noch größeres Augenmerk auf die Bewirtschaftung legen

müssen. Rechtzeitige Dickungsp�ege und Durchforstung sind besonders wichtig. Einzig und allein in tieferen Lagen

mit geringen Niederschlagsmengen werden die Fichten nicht mehr so häu�g vorkommen.

NL: Wie verändert sich die Arbeit im Waldverband Steiermark durch die Klimawandelproblematik?

Lang: Wir werden uns in Zukunft noch stärker bei Forschungsprojekten zum Thema klima�tte Bestände einbringen.

Dies wäre dem einzelnen Waldbesitzer nicht möglich. Weiters wollen wir in Zusammenarbeit mit der

Landwirtschaftskammer und der Forstbehörde die Beratung verstärken. Unser Hauptaugenmerk legen wir weiterhin

auf die Vermarktung. Gerade nach Katastrophen mit hohen Schadholzanfall muss gewährleistet werden, dass

Kalamitätsholz so schnell als möglich aus dem Wald kommt. Das ist die große Stärke des Waldverbandes.
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NL: Die Gesellschaft fordert von der Land- und Forstwirtschaft Nachhaltigkeit ein. Ist diese Branche nicht schon seit

Generationen das beste Beispiel für diese Wirtschaftsweise?

Lang: Da erkennt man unser Dilemma. Wir leben in der Land- und Forstwirtschaft bereits seit Jahrhunderten

Nachhaltigkeit und keiner spricht davon. Wenn ein modernes Unternehmen medienwirksam einige hundert Bäume

p�anzt, wird groß darüber berichtet. Wir setzen jedes Jahr hunderttausende junge Bäume und bleiben unentdeckt.

Wir sind einfach viel zu leise. In diesem Bereich müssen wir wieder die Themenführerschaft übernehmen.

NL: Beim Waldbauerntag erhielt die Familie Rosa und Alois Groß aus Fehring den steirischen Waldwirtschaftspreis.

Wodurch zeichnet sich dieser Betrieb besonders aus?

Lang: Am Betrieb Groß wird auf 17 Hektar Forstwirtschaft betrieben. Das Besondere daran ist, dass die

Betriebsführer die ganze Forst�äche wilddicht eingezäunt haben und somit auf die Wald-Wild-Problematik

aufmerksam machen wollen. Der Betrieb Groß steht für Exkursionen auch gerne zur Verfügung.

 

Zur Person

Seit 2007 ist Paul Lang Obmann des Waldverbandes Steiermark und Landeskammerrat. Er ist verheiratet, hat drei

Kinder und bewirtschaftet einen Bergbauernbetrieb im Almenland auf einer Seehöhe von 1200 Meter mit

Schwerpunkt Biomilchproduktion und Forstwirtschaft. Ausgleich �ndet Lang beim Theaterspielen im Brandluckner

Huab`n Theater.

Beitragsbild: Waldverband Steiermark

K A R LH E I NZ L I ND

Als Wirtschaftsredakteur beschäftigt sich Karlheinz Lind mit verschiedensten Themen rund um die steirische Land-

und Forstwirtschaft. Der HBLA Raumberg-Absolvent führt gemeinsam mit seiner Familie einen

Mutterkuhhaltungsbetrieb mit angeschlossener Forstwirtschaft in der Weststeiermark.
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Vor Ort waren u.a. LK-Präsident Franz Titschenbacher (4.v.l.), Steiermarks Waldverband-Obmann Paul Lang (5.v.l.),
Österreichs Waldverband-Obmann Rudolf Rosenstatter (6.v.l.) und LR Johann Seitinger (2.v.r.). ▪ Foto:
WOCHE ▪ hochgeladen von Markus Kopcsandi

STEIRISCHER WALDBAUERNTAG

Der Wald und der Klimawandel
7. November 2019, 15:11 Uhr ▪ 176× gelesen ▪  0 ▪  0 ▪

Autor: Markus Kopcsandi aus Südoststeiermark

Das Klima stand am Steirischen Waldbauerntag in St. Peter am Ottersbach im
Mittelpunkt.

Auf Einladung der Steirischen Landwirtschaftskammer und des Waldverbands ist der
Steirische Waldbauerntag in der Ottersbachhalle in St. Peter am Ottersbach über die
Bühne gegangen. Das Programm war vielfältig – so war neben Motorsägenschnitzer
Josef Gutmann aus Perlsdorf bei Gnas etwa auch eine Modenschau von Maria Ertler
aus St. Peter am Ottersbach zu sehen. Im Mittelpunkt stand aber die Information rund
um die Forstwirtschaft.
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Erwärmung im Osten
Ein besonderer Fokus wurde auf den Klimawandel und die damit verbundenen
Herausforderungen für die Forstwirtschaft gelegt. Stargast bzw. Referent Andreas
Jäger, bekannt als Wetterredakteur des ORF, betonte, dass es in Österreich seit 34
Jahren keinen kalten Sommer gegeben und die Hitze vor allem im Osten Österreichs
zugenommen hat. Jäger erklärte, dass jedes halbe Grad mehr Effekte bringt, die uns
wehtun.
Landesrat Johann Seitinger unterstrich, dass man den Holzbau in der Steiermark auf
33 Prozent hochfahren wolle und etwa beim Bau von Krankenhäusern oder
Pflegeheimen bewusst auf den Baustoff Holz setzen will.
Josef Trummer, Obmann des Waldverbands Südoststeiermark, und Geschäftsführer
Wolfgang  Holzer haben Auskunft über die Situation im Bezirk, wo rund 40.000 Hektar
Wald bewirtschaftet werden, gegeben. Laut Holzer führe die Klimaerwärmung z.B. zu
mehr Schädlingsbefall. Auch Neophyten, wie etwa das Springkraut, würden vermehrt
auftauchen. Zu schaffen machen den Wäldern auch die Dürreperioden im Sommer. In
Mitleidenschaft gezogen werden durch den Klimawandel laut Obmann Trummer vor
allem die Fichte und die Buche. Deshalb will man künftig vor allen auf die Eiche und
die Tanne setzen. Zudem setzt man auf die Infokampagne „Klimafitte Wälder“. Wie
man den Wald nachhaltig bewirtschaftet, wissen in der Region Alois Groß und Sohn
Stefan aus Fehring. Ihr großes Engagement wurde am Waldbauerntag mit dem
„Steirischen Waldwirtschaftspreis“ bedacht.

Regionale Zahlen
Waldfläche: ca. 40.000 Hektar
Waldbesitzer: ca. 11.500
Durchschnittlicher Waldbesitz: 3,5 Hektar
Waldverband-Mitglieder: 2.500

 Gefällt 0 mal
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Im Sägewerk Reiterer in Groß St. Florian erlebten die Schülerinnen und Schüler den Abschluss ihres Workshops von Pro Holz Steiermark. ▪ Foto:
KK ▪ hochgeladen von Susanne Veronik

BILDUNG

Holz- und Papier im Fokus an der Volksschule Groß St. Florian
8. November 2019, 15:30 Uhr ▪ 237× gelesen ▪  0 ▪  1 ▪

Die wichtigsten Nachrichten per Push Mitteilung direkt aufs Handy! Jetzt für Deinen Bezirk anmelden!

Autor: Susanne Veronik aus Deutschlandsberg

Der jüngste Workshop an der Volksschule Groß St. Florian stand unter dem Motto: Papier ist aus Holz.

GROSS ST. FLORIAN. Einen Workshop von ProHolz Steiermark zum Thema „Holz“ konnte die 3b Klasse der
Volksschule Groß St. Florian mit ihrer Klassenlehrerin Christina Greistorfer im Oktober erleben.
Weitergeführt wurde dieses Thema im Zuge des Projektes „Papier“. Die Schülerinnen und Schüler haben dabei
nicht nur selber Papier geschöpft sondern haben auch erfahren, wie sich die Papierherstellung über die
Jahrhunderte veränderte hat bis hin zur Herstellung von Papier aus Altpapier.

Abschluss im Sägewerk
Den Kindern wurde auch bewusst gemacht, wo sie im täglichen Leben mit Papier in Berührung kommen und
wie wichtig es für unsere Umwelt ist Papier zu sparen und es sauber zu trennen. Zum Abschluss des Projekts
besuchte die Klasse das Sägewerk Reiterer in Groß St. Florian.

 Gefällt 1 mal

Autor:

Susanne Veronik aus Deutschlandsberg
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56566 Neuwied

T: 0049 (0) 2622/92790 
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TERMINANKÜNDIGUNGEN

Österreichische Forsttagung
Die Österreichische Forsttagung 2020 wird gemeinsam mit 
dem Kärntner Forstverein vom 4. bis 5. Juni 2020 in Taggen-
brunn abgehalten. 

Weitere Informationen: www.forstverein.at //

Säger unter sich
Von 10. bis 12. Januar wird das Sägerjunioren Treffen in Rad-
stadt im Pongau stattfinden. Selbstverständlich sind nicht nur 
Junioren, sondern alle Interessenten der Sägeindustrie aus 
dem deutschsprachigen Raum herzlichst zu der Veranstaltung 
eingeladen. Ein umfassendes Programm steht den Teilneh-
mern bevor. Am 10. Januar werden zwei Betriebe, die noch 
klassisch Rundholz einschneiden, besichtigt.

Der 11. Januar soll genutzt werden, um sich bei gemeinsa-
men Aktivitäten, wie Ski fahren, Langlaufen oder Rodeln, aus-
zutauschen und besser kennenzulernen. Im Vordergrund des 
gesamten Wochenendes sollen Fachgespräche und Informa-
tionsaustausch stehen. Um rasche Anmeldung direkt beim 
Hotel wird gebeten: Kennwort: Sägerjuniorentreffen „Hotel 
Zum Jungen Römer“, in 5550 Radstadt, E-Mail: hotel@roemer.
at. //

Auf zu einer klimafitten  
Grazer Lebenskultur
ProHolz Steiermark startet nach dem Motto „Wie wir leben wollen“ 
in das Grazer-Kulturjahr 2020. Im kommenden Jahr werden die The-
men Digitalisierung, Globalisierung und vor allem auch die Heraus-
forderung des Klimawandels in 94 Projekten aufgegriffen. Ziel ist es, 
exemplarische Ideen für eine lebenswerte Zukunft im urbanen Raum 
zu sammeln.

Mit dem Vorzeigeprojekt „Let’s GRAZe“ leistet proHolz Steiermark 
einen maßgeblichen Beitrag, um künftigen Generationen Wissen 
über eigenverantwortliches Handeln zum Schutz des Klimas zu ver-
mitteln. Dafür wird mit Kindern und Jugendlichen an Schulen in al-
len Grazer Bezirken generationenübergreifend in Workshops ge-
arbeitet, um die Bedeutung von Wald und Holz für die Nachhaltigkeit 
zu verdeutlichen. „Uns ist bei diesem Projekt vor allem wichtig, dass 
die Wissensvermittlung Spaß macht“, stellt die Geschäftsführerin von 
proHolz Steiermark, Doris Stiksl fest. Als Kooperationspartner liefert 
die Holzwerbung vor allem das Fachwissen, um die richtige pädago-
gische Vermittlung teils komplexer Themen. „Uns ist wichtig, die In-
halte altersgerecht aufzubereiten, um wirklich allen Kindern einen 
verständlichen Zugang zu ermöglichen“, betont Stiksl. Dr. Jürgen 
Herler liefert als weiterer Kooperationspartner mit seinen Vertikal-
garten-Systemen praktisches Wissen über regionale Ernährung und 
Urban Gardening.

In einem gemeinsamen Projekt von Schülern mit den Bewohnern 
einer betreuten Wohneinrichtung wird generationenübergreifend 
gearbeitet und geerntet. „ProHolz Steiermark setzt sich für ein gutes 
Klima ein. Das bedeutet für uns sowohl Fokus auf das Thema Um-
welt, aber vor allem auch für ein gutes Miteinander“, sagt Stiksl über 
das bevorstehende Projekt. //

2951-52 | 19.12.2019
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Auf zu einer klimafitten  
Grazer Lebenskultur
ProHolz Steiermark startet nach dem Motto „Wie wir leben wollen“ 
in das Grazer-Kulturjahr 2020. Im kommenden Jahr werden die The-
men Digitalisierung, Globalisierung und vor allem auch die Heraus-
forderung des Klimawandels in 94 Projekten aufgegriffen. Ziel ist es, 
exemplarische Ideen für eine lebenswerte Zukunft im urbanen Raum 
zu sammeln.

Mit dem Vorzeigeprojekt „Let’s GRAZe“ leistet proHolz Steiermark 
einen maßgeblichen Beitrag, um künftigen Generationen Wissen 
über eigenverantwortliches Handeln zum Schutz des Klimas zu ver-
mitteln. Dafür wird mit Kindern und Jugendlichen an Schulen in al-
len Grazer Bezirken generationenübergreifend in Workshops ge-
arbeitet, um die Bedeutung von Wald und Holz für die Nachhaltigkeit 
zu verdeutlichen. „Uns ist bei diesem Projekt vor allem wichtig, dass 
die Wissensvermittlung Spaß macht“, stellt die Geschäftsführerin von 
proHolz Steiermark, Doris Stiksl fest. Als Kooperationspartner liefert 
die Holzwerbung vor allem das Fachwissen, um die richtige pädago-
gische Vermittlung teils komplexer Themen. „Uns ist wichtig, die In-
halte altersgerecht aufzubereiten, um wirklich allen Kindern einen 
verständlichen Zugang zu ermöglichen“, betont Stiksl. Dr. Jürgen 
Herler liefert als weiterer Kooperationspartner mit seinen Vertikal-
garten-Systemen praktisches Wissen über regionale Ernährung und 
Urban Gardening.

In einem gemeinsamen Projekt von Schülern mit den Bewohnern 
einer betreuten Wohneinrichtung wird generationenübergreifend 
gearbeitet und geerntet. „ProHolz Steiermark setzt sich für ein gutes 
Klima ein. Das bedeutet für uns sowohl Fokus auf das Thema Um-
welt, aber vor allem auch für ein gutes Miteinander“, sagt Stiksl über 
das bevorstehende Projekt. //
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